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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Roon - Ztraße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

Sonnabend , den 2 . December 1882 . MI « Jahrgang .iL 283 .

Abonnements -Einladung .
Für den Monat December eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das „Wilhelmshavener

Tageblatt .
"

Bestellungen nehmen alle Reichspost¬
ämter (zum Preis von 90 Pf .) , sowie unsere Zeitungs¬

träger (zum Preis von 75 Pf .) an .

Vermöge der hohen Abonnentenzahl und unge¬
mein gesteigerten Verbreitung des Tageblattes , em¬
pfiehlt sich dasselbe besonders allen Geschäftstreibenden

zum wirksamsten Jnseriren zur Weihnachtszeit .
Die Expedition .

Tagesüberficht .
Berlin , 30 . Novbr . Der „ Staatsanzeiger " publicirt

Folgendes : Se . Majestät der Kaiser haben Allergnädigst
geruht , Allerhöchstihrem seitherigen außerordentlichen Ge¬

sandten und bevollmächtigten Minister bei der schweizerischen
Eidgenossenschaft , General der Infanterie ä la suiw der
Armee v . Röder , von dem Posten in Bern abzuberufen
und seinem Anträge entsprechend in den Ruhestand zu
versetzen und demselben die Brillanten zum Grobkreuz des

Rothen Adlerordens mit Eichenlaub zu verleihen .
Heule Nachmittag findet beim Kaiser ein Diner statt ,

woran der heute hier eingetroffens Kronprinz Rudolf von

Oesterreich , der Großfürst und die Großfürstin Wladimir ,
die mecklenburgischen Herrschaften , alle Mitglieder des

Königshauses , die Mitglieder der russischen und öster¬
reichischen Botschaft , Staatssecreiär Hatzfeldt und Graf
Moltke theilnehmen . Die Abreise des Kaisers und seiner
Gäste nach Letzlingen erfolgt Abends 6V - Uhr .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird Anfang nächster
Woche hier erwartet und beabsichtigt sich eingehend an den

Debatten des Reichstags und Abgeordnetenhauses zu be¬

theiligen , auch heißt es bestimmt , daß der Kanzler bei der

Ende nächster Woche im Abgeordnekenhause stattfindenden

ersten Lesung der Steuervorlage das Wort ergreifen wird .

In eingehender Weise werden in den Motiven zu
dem neuen Steuergesetzentwurfe die mit der Erhebung der

vier untersten Stufen der Klassensteuer ver «undenen Rach -

theile erörtert und insbesondere auf die große Zahl der

Exemtionen hingewiesen , welche die Erhebung der Klassen -

steuer veranlaßt . Darnach entfielen jährlich im Durch¬

schnitt der Jahre 1879/80 , 1880/81 auf je hundert Klaffen -

steuerpflichtige in der ersten Stufe 24,6 in der zweiten 25,8 ,
in der dritten 18,6 , in der vierten bis zwölften 10,2

Pfändungen . Ganz besonders auffällig erscheinen die amt -

ii ) Schwer geprüft .
>„ R »man von ( «rl Görlitz .

(Fortsetzung.)

Olga lehnte in einem Plüschseffel am Fenster und zer¬

pflückte in größter Zerstreuung die Blüthcnglocken einer süß

duftenden purzurrothen Hyazinthe , welche in einer kostbaren
Vase auf dem Fensterbrett stand . Offenbar waren ihre Ge¬

danken ganz wo anders als bei dieser den Frühling verkün¬

denden Blume .
Trotz der großen Kälte und Berechnung , mit welcher

der Senator Braßler Alles , sowohl Personen wie Verhältnisse

behandelte , gab es doch bei ihm drei Dinge , welche er mit

großer Liebe umfaßte . Das waren seine einzige , schöne Tochter

Olga , seine Handelsgeschäfte und das Geld .

Schwer , ja unmöglich würde es gewesen sein , zu unter¬

suchen, welches von diesen drei Dingen ihm das Liebste wäre .
Er hatte oft versichert , daß seine Tochter Olga ihm

über Alles in der Welt ging , und die Zärtlichkeit , mit welcher
er an ihren Blicken hing , die Sorgfalt , mit der er jedem

ihrer Wünsche zuvorkam , bewiesen hinreichend , daß seine Vater¬

liebe wahr und aufrichtig war .
Aber doch vergaß er seine Tochter total , wenn er in

seinem Comptoir saß . Dort hatte er sich bei seinen Berech¬

nungen angewvhnt , die Menschen nur nach ihrem Besitz zu
beurtheilen . Nie fragte er, wenn im gesellschaftlichen oder

Geschäftsleben ihm neue Namen genannt wurden : „ Wer sind
die Leute ? " — sondern stets : „ Wie viel haben sie ? "

Seine Bekannten waren entschieden darüber nicht einig ,
was ihm größeren Kummer verursachen könnte . Der Verlust
seiner Tochter oder der Verlust seines Vermögens ?

Den größten Beweis seiner Baterliebe glaubte der Sena¬

tor Braßler dadurch zu geben, daß er jeden Tag nach beende¬

tem Mittagsmahle sich eine Stunde von seiner täglichen
Comptoir - und Geschäftszeit entzog , um dieselbe seiner Tochter

zu weihen und in ihrer Gesellschaft den Kaffee einzunehmen .

lich sestgesteUten Zahlen für Berlin , Breslau , Barmen ,
Köln und l 'Bochum . Es fanden statt im Stadtkreis Berlin
auf 342 .572 klassensteuerpflichtige Personen 190 .036

Pfändungen , wovon 177,900 fruchtlos blieben ; im Stadt¬
kreis Breslau sauf 64,722 Steuerpflichtige 98,200 Pfän¬
dungen , davon 73,865 fruchtlos ; Stadtkreis Barmen auf
26,591 Steuerpflichtige 13,544 Pfändungen , wovon 4563
f ' uchtlos ; Stadtkreis Köln auf i2,726Klassensteuerpflichttge
23,500 Pfändungen , wovon 10,774 fruchtlos , und Land¬
kreis Bochum auf 24,456 Klafft nsteuerpflichtige 27,968
Pfändungen , wovon 3512 fruchtlos blieben .

Angesichts der furchtbaren Ueberschwemmuugen , durch
welche namentlich der Westen und Südwesten Deutschlands
augenblicklich heimgesuchl ist, gewinnt die soeben vom
Minister Lucius dem Abgeordnetenbause übersandte Denk¬
schrift , betreffend die Flußregulirungen im Interesse der
Landescultur , erhöhtes Interesse . Es wird am Schlüsse
der Denkschrift , nachdem die Situation in den einzelnen
Provinzen eingehend erörtert worden ist , mitgetheilt , daß
die ungewöhnlich starken Regengüsse in den Sommer¬
monaten d . I dem Minister Veraniassung gegeben haben ,
die Berichte sämnttlicher Meliorationsbauinspectoren über
die in den einzelnen LandeSlhetten eingeirstenen Ueber -

schwemmungsschäden cinzuziehen . Es ergiebt sich daraus ,
daß der in diesem Jahre vornehmlich durch den Berlust
der Erträge der Heu - und Grummeternte veranlaßte direcie

Ueberschwemmungsfchaden insgesammt eine sehr beträcht¬
liche Höhe erreicht hat ; auch ist der Nachweis erbracht ,
daß dieser Schaden bei einer pfleglichen Behandlung der

Flußläufe zum großen Theile hätte abgewand ! werden
können . Es liegt daher auch in den Vorgängen dieses
Jahres eine dringende Aufforderung , unseren Flußläufen ,
vornehmlich in ihrer mittleren Erstreckung , größere Sorg¬
falt zu widmen .

Minister v . Putlkamer wird bereits morgen von seiner
Reise nach dem Rhein zurückerwartet . Man nimmt an ,
daß vorläufig die verfügbaren Mittel zur Bekämpfung
des durch die Ueberschwemmungen hervorgerusenen Noch ,
standes ausreichen werden . Eine weitere Creditforderung
soll erst aus Grund eingebender Erhebungen über den

Umfang des Nothstankns gestellt werden .
Die Berliner S -odtverordnetenwahlen verliefe » , wie

vorauszusehen war , recht gut . In der dritten Abtheilung
sind 14 Liberale und 3 Coniervative und in der zweiten
Abtheilung sämmtliche 16 Liberale gewählt worden .

Die fortschrittliche Fraktion des Abgeordnetenhauses
bat in ihrer letzten Fraktionssitzung , ( welcher der Abg .
Dr . Pirckow noch nickt beigewobnt ) , folgende Nesolukio

Olga , welche ihren Vater zärtlich liebte , freute sich stets
auf diese nachmittäglichen Kaffeestnuden und nannte sie die
Sonnenblicke ihres einsamen Lebens , das ungeachtet der Pracht ,
womit der stolze, den äußeren Glan , liebende Vater eS umgab ,
wenig Reiz und fast gar keine Abwechslung bot .

Die Zeit floß in dem reichen Patrizierhause einförmig ,
entweder in vollster Einsamkeit oder bei zeremoniellen großen
Diners für Olga geisttödtend dahin . Daher war es natür¬

lich , daß Olga sich täglich auf die eine Stunde freute , welche
sie in ihres Vaters Gesellschaft zubringen durfte .

Heute aber bangte ihr vor derselben .
Senator Braßler schien heütc von ungewöhnlichen Ge¬

danken eingenommen , er warf so nachdenkende , forschende
Blicke auf sie, daß ihr Herz zu klopfen anfing .

Ihr fiel ein , daß der schöne , blonde Lieutenant bereits
bei ihrem Vater sein möchte.

„ Sollte er wirklich diese Unbesonnenheit begangen haben, "

dachte sie mit süßem Bangen , „ sich dem Papa so ohne Wei¬
teres vorzustcllen ? " Und berauschender als je trat das Bild
des wunderschönen jungen Offiziers mit dem famosen blonden

Schnurrbart und den freundlichen blauen Augen vor ihre
Seele . In Gedanken hatte sie sich, seitdem sie Arthur das

erste Mal gesehen, so viel mit ihm beschäftigt , daß er ihr gar
nicht mehr fremd war . Sie liebte ihn bereits mit zärtlicher
Sehnsucht , aber in ihrer mädchenhaften Unschuld wußte sic
selbst noch nicht , daß dies gleichzeitig sie beunruhigende und

beseligende Bangen „ Liebe " war .
Braßler streifte die Asche seiner brennenden Cigarre auf

eine kleine Porzellanschaale ab und rührte mit dem Theelöffel
in der andern Hand seinen Kaffee um , indem er plötzlich ohne
aufznsehen und wie absichtslos fragte :

„ Kennst Du einen Lieutenant Karbe , mein Kind ? "

Olga erglühte über das ganze Gesicht und senkte den Kopf .

„ Wenn der Offizier "
, sie stockte vor Verlegenheit in der

angefanaenen Rede und zwang sich dann , wenn auch sehr
unsicher und verlegen , fortzufahren : „ wenn der junge Mann ,

mit einer Majorität angenommen . Anträge rc . der

Fraktion und Entschließungen derselben über Regierungs «

Vorlagen und Anträge anderer Fraktionen , werden , unter
Voraussetzung der Gegenseitigkeit , dem Vorsitzenden der
Liberalen Vereinigung mitgetheilt , um über eine Ver¬

ständigung mit derselben zu verhandeln . Ist zu diesem
Behuf « eine eventuelle Vorberakhung der Anträge und

Vorlagen erforderlich , so ernennt die Fraktion hierzu in

jedem einzelnen Falle besondere Delegirte , welche mit den

Beauftragten der Liberalen Vereinigung die Gegenstände
zu erörtern berufen find . Im übrigen erfolgt dis Ver¬

mittelung durch den Fraklionsoorfiand . Die definitive
Beschlußfassung ist in allen Fällen der Fraktion Vorbe¬

halten . Sollte in Ausnahmefällen (der Eile rc . ) eins Ab¬

weichung nothwendig sein , so werden die Gründe der
anderen Fraktionen baldigst mitgetheilt . Insoweit die

übrigen liberalen Frackionen (die Nat . - Lib . ) den gleichen
Wunsch der Verständigung aussprechen , wird ein ent¬
sprechendes Verfahren eingeleiket werden . — Der Abg.
Richter ( Hagen ) hat zwar für die vorstehende Resolution
nicht gestimmt , erklärte aber , daß er es als selbstver ,
stündlich erachte , daß die befreundete liberale Fraktion so¬
lange seiner Freundschaft sicher sein könne , solange sie
eben ihren liberalen Versprechungen Nachkommen werde .

Dem Vernehmen nach haben die Minister des Innern
und des Unterrichts die Angelegenheit der Schulaufsicht in
den Städten der Provinz Westfalen durch einen gemein¬
samen Erlaß anderweitig geregelt , welcher namentlich die

Schuldeputation , deren Zusammensetzung und Wirkungs¬
kreis , die statuarischen Anordnungen hierüber , den Schul¬
vorstand für Socte .' äls - und Communalschulen , die Stellung
der staatlichen Kreis - und Loealschulinspectoren ( Stadt -
schulrath ) als Gemsindebeamte behandelt . Die Zusammen¬
setzung der Schuldeputation ist nach älteren Instructionen
und Erlaffen den örtlichen , insbesondere auch den con -
sessionellen Verhältnissen gemäß , statuarisch zu ordnen , und
der Regierung die Bestätigung der gewählten Mitglieder
vorzubehalten . Zu den mit sachverständigen Mitgliedern
zu besetzenden Stellen ist die drei - bszw . zweifache Anzahl
m Vorschlag zu bringen , unter welchen sich auch je ein
Geistlicher der becheiligten Kirchengemeinde befinden muß .
Die Stellung der Kreis - und Loealschulinspectoren wird
durch Eliichtung der Schuldeputation nicht berührt .

Kürzlich haben der Justiz , und der Finanzminister ein
gemeinsames Refcript an die Justiz - und Steuerbehörden
betreffs Prüfung der Beläge über Zahlungen , die als
laare Auslagen im Sinne des § 79 des deutschen Gerichts -
kostengesetzes geleistet sind , erlassen . In diesem Rescripte

der mich aus dem Theater nach Hause begleitet , so heißt ,
kenne ich ihn flüchtig . "

Jetzt schaute ibr Vater auf und blickte sie überrascht ,
beinahe mißbilligend an :

„ Aus dem Theater hat er Dich begleitet ? " sagte er vor -
wur ' svoll , „ warum hast Du . mir das nicht mitgetheilt ? "

„ Es schien mir zu unbedeutend , Papa "
, ßprach Olga ,

„ um Dir damit zu kommen ! "

Aber ihr noch stärker werdendes Erröthen widersprach
der Unbedeutendheit , welcher sie ihrer Begegnung mit Arthur
in Worten beizulegen strebte .

„ Unbedeutend kann es nicht gewesen sein, " fuhr Herr
Braßler fort , wenigstens nicht in seinen Folgen , denn dieser
junge Mann war heute Vormittag bei mir und hat , ohne daß
ich ihn jemals gesehen habe , um Deine Hand angehalten .

"

Olga schwieg ; sie faltete ihre zarten Hände , die bis jetzt
mit der Hyazinthe gespielt hatten , und ließ sie in ihren
Schooß sinken. —

„ Hätte der junge Mann, " sprach ihr Vater weiter , „ nicht
die Offiziersuniform getragen , die mir wie jedem patriotischen
Deutschen Hochachtungswerth erscheinen muß , so würde ich ihm
vielleicht schärfer meine Befremdung darüber ausgedrückt haben ,
daß ein Wildfremder die Hand meiner einzigen Tochter , der
Erbin von Millionen , bei seinem ersten Erscheinen von mir

verlangen konnte , doch so habe ich ihn zwar sehr bestimmt ,
aber doch artig , einfach abgewiesen .

"

Olga stieß einen leisen Seufzer aus , der aber doch laut

genug war , um von ihrem Vater vernommen zu werden .
„ Du hast ihn abgewiesen Vater ? "

Braßler runzelte die Stirn .
„ Wie sollte ich anders ? Der Mensch ist ja arm wie

eine Kirchenmaus ; hätte er irgend Etwas außer seinem Degen ,
würde er es mir doch ohne Zweifel gesagt haben . Er ist
kein praktischer Geschäftsmann , also heut '

zu Tage ohne jede
Bedeutung .

"

Olga wandte ihr Gesicht zu Braßler ; voll und offen
sah sie ihm an . Es lag etwas Heldenmäßiges in dem ent -



wird den Rechnungsrevisoren empfohlen , bei Prüfung der
im Z 1 Nr . 5 der Geschäftsanweisung vom 29 . Oktober
1879 erwähnten Ausgabmverzeichnisse die Erhebung von
Erinnerungen nicht auf kleinliche , mit der Arbeit und den
Kosten des Moniturverfahrens in keinem Verhältniß stehende
Beträge auszudehnen , wobei allerdings Fragen , welche sine
principiells Bedeutung haben , eine Ausnahme machen sollen .
Als Regel soll daher gelten , daß von der Verfolgung der
Erinnerung bei Beträgen unter 1 Mk . abzusehen ist . In
solchen Fällen hat der Revisor die Erinnerung zwar auf
dem Belag niederzuschreiben , jedoch zugleich zu bemerken ,
daß von der Verfolgung derselben der Geringfügigkeit
wegen abgesehen worden ist . Zur Abkürzung des Schreib¬
werkes würde es wesentlich beitragen , wenn eine gleiche
Anweisung allen Revisionsbehörden und besonders der
Oberrechnungskammer ertheilt werden könnte , deren Monika
den Fiscus häufig viel mehr kosten , als einbringsn .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 30 . Novbr . Nach Begrüßung durch den

Präsidenten Levetzow ehrt der Reichstag bas Andenken
der verstorbenen Abgeordneten Jacobi und Bezanson durch
Aufstehen . Eingegangen sind die Etats für 1883/84 und
1884/85 .

Dritte Lesung des Antrages Germain , betreffend die
Abänderung des Sprachengesetzes für den elsaß - lothringischen
Landesausschuß

Abg . v . Minnigerode spricht sich mit großer Ent¬
schiedenheit dagegen aus und bestreitet das Bedürfniß , die
französische Sprache facultativ zuzulassen .

Abg . Minierer für den Antrag , derselbe treibe keine
hohe Politik , sondern wolle nur den Elementen des Reichs¬
landes , die der deutschen Sprache unkundig seien , die
Mitarbeit an den Geschicken der Heimath ermöglichen ;
nur Zweckmäßigkeits - und Billigkeüßgründe hätten den
Antrag veranlaßt .

Minister v . Bötticher widerspricht dem Anträge ent¬
schieden .

Abg . v . Bennigsen spricht gegen den Antrag . An der
Hand statistischen Materials bekämpft er die Nothwendig -
keit, dem Französisch verstehenden Bruchtheile der Be¬
völkerung derartige Concessionen zu machen . Sr weise auf
die Provinz Posen hin , wo man dem stark vertretenen
Polenthum nie Concessionen gemacht , die hier die numerisch
viel schwächere französische Partei beanspruche . Deutsch¬
land möge im Reichslande das nationale Gut der Deut¬
schen, die Sprache , bewahren . Noch einmal werden wir
mit Frankreich um das Reichsland zu kämpfen haben ,
wenn die in Frankreich mehr und mehr sich regende Gährvng
zum Bustrag kommt . Hüten wir uns , in der Zwischen¬
zeit im Reichslande dis französischen Sympathien zu stärken .
Das aber würde der Antrag bedeuten .

Abg . Windthorst bittet den Antrag anzunebmen , der
ohne jede politische Bedeutung sei . Deutschland werde
sein zurücksrobertes Land zu behalten wissen , selbst wenn
zuweilen in Straßburg behufs besserer Verständigung
französische Reden gehalten werden .

Die Abgg . Treitichke , v . Bulach , JadzewSki und
Wöllwarth sprechen gegen den Antrag , auch der Minister
v . Bötticher warnt nochmals vor dessen Annahme .

Bei namentlicher Abstimmung wird der Antrag Ger¬
main mit 153 gegen 119 Stimmen abgelekmt .

Nächste Sitzung Sonnabend .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 30 . Nov . Der Abg . Schiebler- Celle ist ge¬
storben . Die Mitglieder erheben sich , um sein Andenken zu
ehren .

Die zweite Berathung des Etats wird mit dem Etat der
Justizverwaltung fortgesetzt . An den Titel 3 der Einnahme
( Antheil an dem Arbeitsverdienst der Gefangenen ) knüpft sich
eine längere Debatte über den Dualismus , daß die Strafan¬
stalten theils dem Justizministcr , thcils dem Minister des
Innern unterstehen . An der Debatte nehmen die Abgg . Dr .
Köhler , Strosser , Dr . Windthorst und Wessel Theil , vom

Ministertische aus der Justizminister Dr . Friedberg und der
Geheime Ober -Justizrath Starke . Titel 3 wird bewilligt ,
ebenso der Rest des Capitels , und die weitere Berathung bis
Freitag vertagt . _ _

Marine .
Wilhelmshaven , 1 . Dec. Durch Allerhöchste Cabinets.Ordre vom

28 . v . M . ist dem Capitäiilieutenant Thiele und dem Lieutenant z. S .
Scheder von S . M . S . „ Elisabeth " die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden . — Als Detachementsführer sür Fort Schaar - ist vom
1 . December er . ab der Unterlieutenant zur See von Wimmer com -
mandirt . — Lieutenant zur See Jäckel hat einen 45tägigen Urlaub
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches angetreten . — Assistenz.
Arzt 1 . El . Prmz ist von Urlaub zurückgekehrt . — Assistenz-Arzt 1 . Cl .
Schreuer hat einen dreimonatlichen Urlaub innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches angetreten .

Kiel , 30 . Nov . Das Kanonenboot „ Iltis "
, 4 Ge¬

schütze, Commandant Corvetten - Capitän Klausa , ist am
18 . Oktober er . in Shanghai eingetroffen und beabsichtigte
am 20 . dess . Mts , nach Ämrh in See zu gehen .

Vokales »
Wilhelmshaven, 1 . Dezbr . In der gestern abgehaltenen

öffentlichen Sitzung des Bürgervorsteher - Collegiums waren
anwesend die Herren Schiff (Wortführer ) , Ewen , Kaper ,
P . Meyer , S . H . Meyer , Reich , Wachsmuth und Wilts .
Ihr Ausbleiben entschuldigt hatten die Herren Jeß und
Wetschky.

Auf der Tagesordnung stand die Berathung des neuen
Sparküssen -Statuts . Magistratsseitig wohnte den Verhand¬
lungen Herr Bürgermeister Feldmann bei , um die benöthigten
Informationen ertheilen zu können .

An Stelle des alten , den Verhältnissen nicht genugsam
entsprechenden Statuts für die städtische Spar - und Leihkasse
soll mit dem 1 . Februar 1883 ein neues Statut in Kraft
treten , welches vor allen Dingen den alten schwerfälligen
Apparat der Verwaltung beseitigt , dieselbe in die Hände eines
Curatoriums von 3 Personen (einem Direktor und zwei Bei¬
sitzern) legt und welches zugleich durch neueingeschaltete Be¬
stimmungen sowie präcisece Fassung der Paragraphen mehr
Gewähr für eine sichere Kassen - Controlle und eine verein¬
fachte, aber Praktischere Geschäftsführung ermöglicht . Das
durch unliebsame Vorkommnisse früherer Jahre einst schwan¬
kend gewordene Vertrauen zu dieser Einrichtung ist erfreu¬
licherweise wieder zurückgekehrt und wird hoffentlich noch mehr
Befestigung finden durch die jetzt angestrcbte heilsame Reform
des städtischen Sparkassenwesens .

Ein vom Herrn Minister des Innern als Normal - Statut
warm empfohlenes Statut für die Sparkasse des Kreises
Teltow hat den Vorwurf für Umänderung des hiesigen ge¬
bildet . Aus demselben sei hervorgehoben , daß Einlagen im
Betrage von 1 — 1500 Mark erfolgen können ; über die An¬
nahme höherer Beträge entscheidet das Curatorium . Verzinst
werden die Einlagen bei einer Kündigungsfrist von 14 Tagen
bis zu 1 Monat mit 3 bei dreimonatlicher Kündigung
mit 3 ^2

°/, und bei sechsmonatlicher Kündigung mit 4 °/„ .
Anleihen werden gewährt gegen einen Zinsfuß , der nach dem
Ermessen des Curatoriums festgestellt wird , aber unter 5 °/g
nicht herabgeht .

Das Bürgervvrsteher - Collegium hat in dreistündiger
Sitzung das neue Sparkassen - Statut paragraphenweise durch -
berathen und einige Abänderungen an demselben vorgenommen .
Die wesentlichste derselben ist die Erhöhung der Zahl der
Mitglieder des Curatoriums von 3 auf 4 , was den Zusatz
nöthig machte , daß bei etwaiger Stimmengleichheit die Stimme
des Vorsitzenden entscheidet. Die Beisitzer und ihre Stellver¬
treter werden vom Bürgervorsteher - Collegium auf die Dauer
von 6 Jahren gewählt , brauchen aber diesem Collegium nicht
anzugehören . Als Direktor fangirt der jeweilige Bürger¬
meister und als Rendant , so lange als die Verhältnisse dies
zulässig erscheinen lassen , der Kämmerer . Mit der Funktion
als Controleur wird der Stadtsekretär beauftragt . Dir monat¬
lichen ordentlichen , wie die außerordentlichen Kassen -Revisionen
erfolgen durch das Bürgervorsteher -Collegium .

Nach Durchberathung und Annahme des erwähnten
Statuts wurden die noch aus der Tagesordnung befindlichen

-Gegenstände der vorgerückten Zeit wegen abgesetzt, um in
einer in nächster Woche abzuhaltenden neuen Sitzung ihre
Erledigung zu finden .

Brake , 26 . Nov . Bekanntlich hat der Reichskanzlervor Kurzem eine Verfügung erlassen , in welcher Schiffs¬rheder , we che Schiffe nach den von Piraten gefährdeten
chinesischen Gewässern senden , dringend empfohlen wird
dieselben derart mit Mannschaften auszurüsten , daß sie sichwirksam gegen die Angriffe der Piraten verteidigen können .Weiter ist in der Vwügung gesagt , daß die Reichsregie¬
rung nur dann in Zukunft auf die etwaigen Beschwerde ^und Klagen der von Piraten überfallenen Schiffe etngehen
könne und werde , wenn die Untersuchung ergebe , daß das
Schiff hinlänglich mit wehrfähiger Mannschaft und Waffen
ausgerüstet gewesen sei . — Durch das hiesige Amt ist dem
Vorstand des hiesigen Handelsvereins dieser Erlaß zugestellt
und war daher dieser Gegenstand auf die Tagesordnungder am Freitag stattgehabten Generalversammlung gesetzt.
Die Versammlung , in welcher mehrere mit dem Piraten¬
wesen bekannte und darin erfahrene Personen anwesend
waren , sprach sich dahin aus , daß dis Selbsthülfe nichts
nütze , hier könne nur das Reich Schutz gewähren . Denn ,wenn man die chinesische Fahrt nicht ganz aufgeben wolle ,könne man unmöglich die Schiffe mit so zahlreicher und
mit Waffen geübter Mannschaft aus ! Wen , daß sie einem
Angriff der Piraten wirksam und mit einiger Aussicht auf Er¬
folg begegnen könnten . Selbst übermäßig stark ausgerüstet
Schiffe würden schwerlich , wenn nicht günstiger Wind sie
rasch der Gefahr entführe , einen Angriff abweisen können ,kenn die Zahl der Piraten sei in den meisten Fällen eine
so große , daß es besser sei, sich bedingungslos auf Gnade
und Ungnade

'
zu ergeben , als Widerstand zu leisten . Die

Versammlung beschloß daher , durch den nautischen Verein
gegen den Passus des Erlasses , welcher besagt , daß das
Reich nur dann auf die Beschwerden und Klagen eingehen
könne , wenn die Untersuchung ergebe , daß die Schiffe
wirklich vertheidigungsfähig gewesen , zu protestiren . ( O . Z .)* Wilhelmshaven, 1 . Dezbr . Der Bitte um Ver¬
öffentlichung nachstehender Zeilen über die Anstalt Bethel
bei Bielefeld entsprechen wir gern mir dem Wunsche , daß
die zu Anfang nächster Woche hier zu beginnende Samm¬
lung besten Erfolg haben möge .

„ Die Anstalt „ Bethel " bei Bielefeld , die einzige , aus¬
schließlich für Epileptische bestimmte Anstalt in ganz Deutsch¬
land , verpflegt gegenwärtig 560 Epileptische , von denen
nicht wenige ganz umsonst , die klebrigen meist unter der
Hälfte der Selbstkosten verpflegt werden . Sind es doch
meist Waisen und verschämte Arme , die eine Armenver¬
waltung nicht in Anspruch nehmen , aber doch auch nicht
die hohen Kosten der angemessenen Verpflegung gerade
dieser Kranken erschwingen können , welche in „ Bethel "
verpflegt werden . — So kommt es , daß die Anstalt für
die laufenden Ausgaben eines Zuschusses von mindestens
90,000 Mark jährlich bedarf , für welche sie aus die freie
Liebe barmherziger Menschenfreunde angewiesen ist . Da
die Anstalt Kranke aller Konfessionen und jeden Alter¬
und aus allen Theilen Deutschlands anfnimmt , so hat
sie bereits seit 10 Jahren auch eins Anzahl Kranker aus
der hiesigen Provinz , davon mehrere ganz umsonst , ver¬
pflegt . — In Anbetracht dessen , daß die Anstalt aus ganz
freien Liebesgaben erbaut , noch mit einer bedeutenden
Schuldenlast zu kämpfen hat , hat Se . Majestät der Kaiser
eine einmalige Sammlung gestattet , und sei diese ein¬
malige Kollekte Allen denea herzlich empfohlen , welche Mit -
leiden haben mit diesen ärmsten Um lücklichen .

"
Bant , 1 - Dezbr . Schon oft wurden über die schlechte

Beschaffenheit der Chaussee von Wilhelmshaven über Belfort
nach Neuende (der sogen . Genossenschaftsstraße ) berechtigte
Klagen laut , welche indeß Beachtung bisher nicht fanden
Jetzt haben alle Interessenten vom Amte Jever eine Auffor¬
derung erhalten , sich wegen dieser Angelegenheit am Dienstag
Nachmittag im Hotel „ Zum Bayter Schlüssel "

zu versammeln .
Hoffentlich wird diese Zusammenkunft dahin führen , daß die
Straße endlich in passablen Zustand gebracht wird .

Belfort, 1 . Dezbr . Das Aufsehen erregende vorzügliche
mechanisch- optische Theater des Herrn Budde in Varel wird
in '

den Tagen vom 3 . bis zum 5 . Dezbr . in Wwe . Winter 's
Hotel zum Banter Schlüssel Hierselbst zu Abendvorstellungen
geöffnet sein, worauf wir hiermit aufmerksam machen wollen .

schlosscnen Gesichtsausdruck des jungen Mädchens , als sie
ihrem Vater auf seine Rede erwiderte :

„ Aber , lieber Vater , wenn Lieutenant Karbe mir nun
nicht unbedeutend erschiene? "

„ Olga "
, tadelte der Alte , „ wo denkst Du hin ? Ein

Mensch , welcher nichts h at , der ist auch nichts . Das ist einer
meiner vornehmlichsten Grundsätze , den ich durch langjährige
Lebenserfahrung immer bestätigt gefunden habe .

"

„ Aber setzen wir den Fall , lieber Vater — "

„ Liebe Olga "
, unterbrach ihr Vater sie sehr ernst , „ ich

habe Deiner seligen Mutter einst auf dem Sterbebette znge -
schworeu , daß ich Dich nie zu einer verhaßten Heirath
zwingen würde ; damit ist aber keineswegs gesagt , daß ich
nun auch dagegen zu einer Dir beliebten Heirath meine Ein¬
willigung geben müßte , wenn solche Ehe mir als Vater wie
Geschäftsmann für Dich nicht annehmbar und paffend erscheint.
Außerdem habe ich eine zu gute Meinung von Dir , meine
Tochter , als daß ich fürchten sollte , Du würdest jemals einen
Mann heirathen , der nichts hat , und auch nicht weiß, - wo¬
durch er sich etwas in Fällen der Noth erwerben könnte.
Meiner Ansicht nach paßt nur Gleich zu Gleich , und ein
so reiches Mädchen wie Du muß doppelt vorsichtig sein , ihre
Neigung einem ganz armen Manne zu schenken , von dem sie
nicht wissen kann , ob er nicht nur aus ihr Vermögen speculirt . "

Olga schnellte , wie von einer unsichtbaren Feder getroffen ,
in die Höhe .

Jetzt hatte sie wirklich das Aussehen einer gottbegeisterten
Heldin , die für ihre Ueberzeugung kämpft .

„ Du kannst mir verbieten , ihn zu heirathen "
, rief sie mit

edlem Feuer , „ ich weiß , daß ich Dir als Tochter Gehorsam
schuldig bin , aber Du darfst diesem jungen Manne keine un¬lautere Absicht von Egoismus und Habsucht zutrauen , denn
tch w« ß zu genau , daß ihm dergleichen durchaus fern liegt . "

Achseln
schüttelte den Kopf und zuckte zweifelnd die

Kein Wort wurde mehr zwischen Vater und Tochter ge¬wechselt, aber beide sahen sich mit einem langen Blicke fest
'
an ,

in dem zwar keine Feindschaft , aber doch der Anfang von
Entfremdung lag .

Olga athmete hörbar und gepreßt ; sie bestand augen¬
scheinlich in ihrem Innern einen Kampf , das , was sie em¬
pfand , nicht auszusprechen .

Braßler runzelte die Stirn .
Das Schlagwerk der auf einem Console vor dem Spiegel

stehenden Uhr ließ ein leises Schwirren hören , und gleich darauf
tönten fünf Helle Schläge aus derselben .

Der Senator stand auf .
Es war Zeit für ihn , in sein Comptoir zu gehen .
Er reichte seiner Tochter die Hand , welche diese mechanisch

nahm , ohne dieselbe zu drücken.
„ Ich werde stets nach bester Ueberzeugung für Dein

Glück bedacht sein"
, sagte er fest und ruhig .

Olga dachte in ihrem Innern , daß die Ansichten über
Glück sehr verschieden sein könnten , aber sie sprach diesen Ge¬
danken nicht aus , sondern neigte nur sanft den Kopf wie eine
Blume , über welche ein rauher Sturm dahinfährt .

„ Und ich hoffe Dir niemals Grund zur Unzufriedenheit
zu geben, " erwiderte sie artig , aber keine Spur von Herzlich¬
keit lag >in dem Ton , womit sie diese Worte sprach .

Braßler verließ seine Tochter und begab sich nach seinem
Comptoir .

Als Olga allein war , sank sie auf einen Sessel , schlug
die Hände vor das Gesicht und weinte bitterlich .

Sie fühlte jetzt, daß sie Arthur m- hr liebe, als sie sich
bis jetzt bewußt gewesen war . Wie man ein Glück erst recht
schätzen lernt , wenn man es verloren hat , so wurde sie sich
auch erst über ihre Gefühle für den bildschönen , ritterlichen ,
jungen Offizier klar , als sie durch des Vaters Ausspruch oe- ,
lehrt wurde , daß Arthur nun für immer aus ihrem Hause
verbannt war .

Ihn anderswo zu sehen, ihn außerhalb des Vaterhauses
zu sprechen, dieser Gedanke kam ihr nicht ; denn davor be¬
schützten sie ihre jungfräuliche Würde und die Grundsätze
feinster Sitte , in denen sie erzogen worden war .

Liebe hatte Olga 's Herz allerdings in Besitz genommen ,
aber die höchste Leidenschaft , welche das Weib zu jedem außer¬
gewöhnlichen Schritte treiben kann , hatte sie noch nicht ergriffen .

Die Zukunft konnte erst lehren , welche Folgen Olga 's
Liebe zu dem schönen Officier haben würde und welche schweren
Prüfungen vielleicht Beide durchmachen mußten .

VIII-
Beschäftigen wir uns jetzt mit der reizenden Olga

Braßler etwas näher . Den größten Einfluß auf sie hatte die
vortreffliche Erziehung ihrer Mutter , einer sanften poesievollen
Frau gehabt , welche nun schon seit mehreren Jahren todt war .

Frau Rosalie Braßler hatte in ihrem frühesten Alter , auf
der Grenze der Kindheit und Jungfräulichkeit nach dem Willen
ihrer ebenfalls in Hamburg lebenden , sehr reichen Eltern ihre
Hand dem ungeliebten Senator Braßler reichen müssen . Trotz¬
dem Braßler seine Frau geliebt hatte , vermochte er es doch
nicht , ihr poetisches , etwas schwärmerisches Herz zu verstehen .
Sie war ihm eine liebevolle , treue Gattin gewesen, verküm¬
merte aber in dieser durch ihre Eltern befohlenen , aus Geld -
speculation geschloffenen Ehe ,immer mehr . Ein geheimer
Kummer , den sie Niemanden mittheilte , der aber deutlich auf
ihrem blaffen Leidensgesichte geschrieben stand , nagte wie ein
giftiger Kummer an ihrem Körper und Geist gleichzeitig .
Die Zerstörung machte langsame , aber sichere Fortschritte . Es
zeigten sich bei der jungen Frau , die als Kind ein Bild der
Gesundheit gewesen war , Symptome der Schwindsucht , welche
den frühen Todeskeim in sich trugen .

Der Besitz ihrer einzigen Tochter , der ihr in vieler Hin¬
sicht ähnlichen , reizenden Olga , an der sie mit leidenschaft¬
licher Zärtlichkeit hing , vermochte ihr fliehendes Leben wohl
noch für kurze Zeit zuverlänger « , es retten und ganz erhalten
konnte er nicht .

(Fortsetzung folgt .)



Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 30. Nov . Ein Knabe, 11 Jahre alt , Sohn des

Fuhrmanns Teile hier , hatte gestern das Unglück, aus einer
Luke der Altmann 'schen Mühle hinaus zu stürzen. Leider
fand der Knabe' sofort den zu frühzeitigen Tod .

Jever, 29 . Nov . Die Vorbereitungen zu des» Sän¬
gerfeste , welches im Juni des nächsten Jahres in Jever statt .
finden wird , sind bereits in vollem Gange. Ein aus etwa
20 Personen bestehendes Komitee, worin sämmtliche hie¬
sige Vereine vertreten sind , hat schon mehrere Sitzungen
gehabt , um das Festprogramm im allgemeinen festzustellen .
Danach soll das Fest an einem Sonnabend und dem darauf
folgenden Sonntage stattfinden . Am ersten Festtage würde
Abends , etwa von 6 bis 8 Uhr, die Generalprobe sein ,
dann gesellige Vereinigung in der Festhalle und Vorträge
der einzelnen Vereine . Das eigentliche Concert ist auf
den zweiten Festtag , den Sonntag , gelegt und wird etwa
um 4 Uhr Nachmittags beginnen . Festzug, Festessen, Ball ,
Frühgesang rc . werden natürlich nicht fehlen . Die Ein¬
ladungen zu dem Feste sollen baldigst ausgefertigt werden.
Die Städte Aurich, Esens , Wilhelmshaven und Varel
bilden , wie wir kören , die äußersten Punkte des bei den
Einladungen in Betracht kommenden Bezirks . NuS diesem
Umkreise erwartet man die Theilnahme von etwa 500
Sängern . Die zu erbauende Festhalle müßte mindestens
2 — 3600 Personen fassen können. (Old. Ztg. )

Emden, 30. Nov . Ueber das großartige Unternehmen,
welches eine Gelsenkirchener Aktien - Gesrllschaft zur direkten
Leitung des Petroleums durch Röhren von der See nach
den größeren Städten Westfalens projektirt , erfährt der
„West. Merkur" von zuverlässiger Seite Näheres. Bis
jetzt ist es noch unentschieden, ob die Röhren von Bremen
oder En den ausgeken sollen. Nach einer dieser Städte
beabsichtigt die genannte Gesellschaft durch eigens zu diesem
Zwecke gebaute Schiffe das Petroleum in großen Kesseln
vou Amerika aus zu befördern und dort ein großes Petro¬
leumreservoir zu errichten, von welchem das Oe ! dnekt
durch die Röhren weitergeführt wird . In einer Erster -
nung von je 5 Kilometern würde eine Vorrichtung getroffen
werden , uw je nach telegraphischer Benachrichtigung die
Leitung zu verschließen. An den verschiedenen Stationen
sollen Reservoirs erbaut werden, in welchen während des
Sommers der Mehrbedarf der ganzen Umgegend für den
Winter sich ansammeln kann . — Falls nun hinsichtlich
des Ausgangspunktes der Röhrenleikung die Entscheidung
für Bremen ausfällk , würde dieselbe von Osnabrück aus
zwischen Glandorf und Ostbevern auf die westfälische Pro -
vinziaistraße kommen und dann über Telgte , Münster,
Dortmund , Essen bis Duisburg geben ; letzteres ist als
Endpunkt in ' s Auge gefaßt. Anderen Falls — wenn
nämlich Emden den Ausgangspunkt bilden soll , würde die
Leitung wahrscheinlich erfolgen über Rheine , Ibbenbüren,
Saarbeck , Greven, Münster, Dortmund rc .

Papenburg , 29. Nov . Zu der auf heute im Triep '-
schen Saale anberaumken Versammlung behuf Besprechung
m Zachen des Rhnn -EmS - KanalS nahmen folgende Mit¬
glieder des Lokal- Komitees der Provinz Hannover Theil :
Die Herren Kreisbaupkmann Bödiker , Baurath Opper¬

mann, Amtshauptmann Körte, Landschaftsrath Franzius ,
Bürgermeister Richard , Bürgermeister Pustau, Bürger¬
meister v . Beesten , Bürgermeister Augistin, Hauptmann
a . D . Schöningb, Vorsteher v . Ohr , BürgervorsteherHeinr.
H . Freericks, Kaufmann Heinr . Mammes, Kaufmann
Wiemann, Kaufmann Heitmann und Kaufmann Brons .
In der Versammlung wurde , wie wir erfahren , das Be¬
denken geäußert , die betheiligten Kreise würden nicht in der
Lage sein , die von der Regierung geforderten Kosten für
den Grunderwerb zu übernehmen . Ein Beschluß der Ver¬
sammlung soll dahin gefaßt sein , durch eine neu zu er¬
wählende Einschätzungs- Kommission, Vorschläge über die
von den betreffenden Kreisen und Interessenten aufzubrin¬
genden Quoten, als Grundlage für ein ^ fernere Verhand¬
lung cinzubolen . (P . Z .)

Northeim, 27 . Nov. Unter Theilnahme von ca . 500
Personen eröffnet « gestern Her Hofbesitzer Laubinger den
zweiten hannoverschm Bauerntag . Zur Berathung des
ersten Pm ktes der Tagesordnung: „Ueber die ungleiche
Besteuerung des Grundbesitzes gegenüber dem mobilen
Capitale und die Mittel zu ihrer Aufbesserung " sprach der
Hofbesitzer Laubinger ; er erblickt den Rückgang des Bauern¬
standes in dem Umstande , daß derselbe seine Interessen
nicht selbst habe zu vsrtheidigen verstanden und macht der
Gesetzgebung den Vorwurf, dieselbe babe den Bauernstand
bedeutend benachtheiligt. Zweck der Bauerntage sei es , in
dieser Beziehung eine Wandlung zu schaffen . Im weiteren
Verlaufe seiner Rede führte Laubinger aus, die gänzliche
Abschaffung der Grundsteuer werde von den „ Bauerntagen"
keineswegs angestrebt, es solle aber die Besteuerung in
anderer Weise gehandhabt , die auf dem Haus - und Grund¬
besitz ruhenden Schulden berücksichtigt werden , kurz , der
Grundbesitzer müsse seine Jnteressenverwaltung selbst in
die Hand nehmen . Redner hält ein gemeinschaftliches Hand
in Handgehen der Stadl - und Landbevölkerung für geboten,
wenn beide gedeihen sollen . — Der Vorsitzende verliest
hierauf die in Lehrte gefaßten Resolutionen und es wird
dann zum zweiten Gegenstand der Tagesordnung über-
geganssen : „ Der Bauernstand und das gelvcapitalistische
V ' rschuldungssystem . " Hofbesitzer Baring sucht nachzu¬
weisen , wie die Staaten , Communen und Privatwirth -
schaften mehr und mehr mit Schulden belastet und dem
Geldwoloch verfielen ; er beantragte die Annahme folgender
Resolution : „ Das durch einseitige geldcapilaliststche Gesetz¬
gebung herbeigeführte Verschuldungssystem erhält den lan¬
desüblichen Zinsfuß in künstlicher Höhr zum Vortheil einer
internationalen Geldherrschaft , zum

'
größten Nachtheil jedoch

des vaterländischen Grundbesitzes , sowie der gesummten von
körperlicher oder geistiger Arbeit lebenden Bevölkerung , und
ist deswegen nach allen Richtungen ges tzlicy möglichst zu
beseitigen. Zugleich ist das Äuswandern deutschen Capitals
durch entsprechende Besteuerung aller im Vaterlande be¬
findlichen ausländischen Werthpapiere wirksam zu h -mmen .

"
— Es ergriff sodann Geheimralh von Alien - Linden das
Wort und sprach seine Befriedigung darüber aus , daß die
Versammlung der Bismarck ' schen WirthschaftSpolitik im
Großen und Ganzen huldige . Gern hätte er Stimmen
darüber vernommen , auf welche Weise die sich stetig stei¬
gernden An ' p üche des Reicdes . des Staates und der Ge.

meinde in allseitig befriedigender Weise aufzubringsn seien.
Jeder Deutsche habe sich gefreut , daß unsere Armee vor
zwölf Jahren in kurzer Zeit einen mächtigen Feind nieder¬
geworfen habe, gegen welchen Deutschland früher länger
als dreißig Jahre vergeblich angckämpft. Unsere Flotte
sichere jetzt die Interessen deutscher Unterthanen in den
fernen überseeischen Staaten und Deutschland brauche nicht
mehr die Engländer zu bitten, jene Interessen wahrzu -
nehmen . Darauf müßten wir stolz sein und könnten wir
deshalb eine Reduktion der Armee und der Flotte nicht
wünschen. Die Erhaltung der Armee und Flotte bean¬
spruche aber große Ovfer. Der Reichst .nzler strebe die
Erweiterung der indirekten Steuern an . Wolle man auf
der einen Seite ermäßigen , so müsse auf der andern erhöht
werden , da eine Verminderung der Lasten picht denkbar
sei . Darin liege die Schwierigkeit, die Steuerfrage in ge¬
rechter Weise zu lösen . Was die von Baring beantragte
Resolution betreffe, so glaube er, daß die darin ausge¬
sprochenen Anschauungen für den Bauernstand selbst ver-
hängnißvoll werden könnten. Redner gab anheim, die Re¬
solution heute nicht zur Abstimmung zu bringen , sondern
dieselbe auf einem dritten Bauerntage noch einmal in Be-
rathung zu nehmen . — Auf Antrag Barings wirs dis
Abstimmung beschlossen und die Resolution angenommen .
— Nach einigen Bemerkungen über die Tagespresse seitens
Laubinger 's wurde ein Ausschuß von 26 Personen gewählt ,
welchem die Berufung und Leitung der künftigen Bauern-
tags zufällt, und hierauf die Versammlung mit einem
dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm und den Fürsten Bis¬
marck geschloffen .

Celle , 29 . Nov . Vergangene Nacht verstarb Hierselbst
der langjährige Landtagsabgeordnete Hofsämereihändler
Louis Schiebler .

Vermischtes .
. — Die Überschwemmungen der letzten Tage in der

Rheinprovinz haben besonders die Regierungsbezirke Koblenz,
Düsseldorf und Köln schwer betroffen. Großer Schaden ist
an Hunderten von Gebäuden angerichtet worden . In vielen
Rheinstädten mußte für zahlreiche obdachlos gewordene Ein¬
wohner anderweitig nothdürftigesUnterkommengeschaffen werden .
An Wintervorräthen und Wintersaat ging enorm viel verloren
und wird es der thatkräftigsten Hülfe Seitens der Regierung
wie der Privatwohlthätigkeit bedürfen, um die großen Verluste
nur einigermaßen auszugleichen . Gegenwärtig ist das Wasser
überall in Abnahme begriffen .

— Briefe für Fürst Bismarck gestohlen. Zwei Brief¬
beutel , darunter ein für ven Fürsten Bismarck bestimmter ,
sind in der Nacht vom 23 . bis 24 . auf der von Schlawe
nach Varzin abgehenden Karriolpost verloren gegangen.
Der Postillon, der beide Briefbeutel vom Unterbeamten
zum Einschließen erhalten , soll sie oben auf den Wagen
gelegt und dann das Verpacken derselben vergessen haben .
In Wusterwitz ( Zwischen Haltepunkt ) wurden sie vermißt .
Trotz sofortiger umfangreicher Recherchen durch aufgebotene
Mannschaften sind sie bis jetzt nicht wiedergesunden . Die
genaue Untersuchung durch den Oberpostdirector aus Cöslin
ist im Gange

Habe einen großen Posten

Weizen - Grant
abzugeven.

^ H . -k» <r« 1l»8 , Jever .

Zu verkaufen
7 junge Ferkel .

/^ in junger ansiänd . Mann wird
>2 - als Mitbewohner einer Stube
gesucht . Zu erfr . i . d . Exp, d . Bi .

Zu verkaufen
ein schöner schwarzer Karrenhund.
Näh , zu erfragen i . d . Exp , d . Bl

Zu kaufen gesucht
eme noch gut erhaltene Koch -
maschine . Näb. i . d . Exp , d . Bl .

Gesucht
eine unmöbl . Wohnung , 2
Zimmer, Kammer , Küche , Burjchen -
g- laß . Offerten 8ub . 0 k . an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . Der . ein
Dienstmädchen gegen guten
Lohn. Vom wem ? sagt d . Exp, d . Bl .
LN Porte und Müllgruben

werden sauber und bei billigstem
Preise gereinigt.

I - « Kopperhörn .

Zugelaufen
ein Schaf .

Beifort , Böttcherstraße 5.

2 junge Leute
können sofort Logis erhalten .

Schlosset straße Nr . 2.

Zu vermiethen '
eine mobl . Stube mit Schlaf
zimmer zum Dezember .

Näheres Oldenburgerstraße 1 .

Gesucht
ein Mädchen von^15 — 16 Jahren
sogleich . Wo ? sagt d . Exp . d . Bl .

Die billigste Welle
von Herren - und Knaben-Garderobe ,

sowie

Hüten, Mützen, Schuhen und Stiefeln
aller Art befinde! sich bei

ILrrÄ . ^ I1t » Sr8 - MsmaiMr . 62 .

Mwleum -
KMMlMiM
bester Construction hält stets
in allen gangbaren Größen vor-
räthig und empfiehlt zu äußerst
gestellten Preisen.

Bismarchstr . 58 .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
^ uinulvu -lkuin , hl Fl . 3 Mk . u Liter 15 Pf . Ver -

das ist ersterer mit Sprit verschnitten, n Fl . 1 Mk .,
a Liter 5 Pf . l^ n « on - irnii » , das ist künstlicher Rum , a Fl .
45 resp . 50 Pf . ,

'/< Liier 15 Pf .
Damit ficd ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter

Auktion Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fayon Rum
bester , als der in Auktion gekaufte Jamaica - Rum , welches mir auch
von anderer Seit « schon bestätigt wurde .

s ). .t . Wilhelmshaven und Belfvrt.

(Ungarwein)
stärkend und mundend , empfehlen

Leer
Niederlage bei Herrn H . F . VhristianA » Wilhelmsbaven .
Empfehle mein reich ausqestattetes Lager von :
Hänge - , TifcZ' - und Wand -Lampen mit Flafchen -
zng,Ampeln , Kohlenkasten , Ofenschirme , Asch¬
eimer und Schaufeln , sowie sämmtliche Koch¬
geschirre in Blech , verzinnt und emaiUirt .

Ferner empfehle Vogelbauer und sonstige in der Haushaltung
vorkommende Gegenstände . _

WM - Reparaturen vrompt und billig.
Vnlrvl Klempner ,

Miltelstraße 5.

^ xxxxxxxxxxsr xxxxxxxxxx ^
X Mein completes Lager in allen
8 HM' für die Küche
- ' erforderlichen Gegenstände , namentlich auch lackirte und '

polirte

«

als Gemüseschränke,Gewürzschränke , Gewürz -
Xetageren , Salz - und Mehlsässer , Blechzeug -
X rahmen , Wischtuchleisten , Lösfelhalter , Eier -
^ ständer , Putz - und Wichskasten rc . halte bei Be-
^ darf zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen .
U DÄRLALÄ LZL88 ,

Vismarckstraße Nr . 88 .
^xxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxx ^-
Die 8 >1l>lsl - uml MeMmMiig

von I . «
empfing und empfiehlt :

eine große Sendung Filzschuhe ,
WOMW Um- Mg A1M - MU - 8IW

Ginimli-Schlihe und Ginnmi-Sohlen
zu entschieden billigen Preisen.

»38 IVIöbkI - I_3ger von kuö . lllkorg
Lismarckjtraße 62

liefert gute Arbeit bei billiaem Preise, und hält Bettfedern und
Daunen ' owie fertige Betten stets vorrätlna.
Hsls Plätterin empfiehlt sich

außer dem Hause
Lllis « 8t «II ,

Noonslraße K4 . parterre."
Eine Peitsche

gefunden . Gegen Erstaltuag ver
Kosten abzubolen Verl . Königsstr . 19 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube auf sogleich

Marktstraße 32.

Mkin Lager von

Lärgen
u Leichenbekleidungsgegen¬
ständen halte bei Bedarf em¬
pfohlen. Tobias , Altheppens .

Entlaufen
ein Schaf . Wiederbringer erhält
Belohnung .
Alölrlinanir , Schlachter , Elsaß.

Börsenstraße .



In Gemäßheit der am 26. Oktober cr. in Aurich gefaßten Beschlüsse erlauben sich die Unterzeichneten, die

gesinnten Männer Wilhelmshavens zu einer auf

Ireitag , den 1. Dezember 1882, Abends 8 Mr ,
im großen Saale des Hotel Hempel

anberaumten

behufs Constituirung eines

M national - liberalen Wahl - Vereins ^
ganz ergebenst einzuladen.

Statut und Geschäftsordnung werden zur Debatte und Annahme gestellt werden.
Wilhelmshaven , den 30. November 1882 .

MO ^ ILSILL ^ ILIL .

M

öMellem uml llsunen
in geruch u nd staubfreier Waare , das Pfund von 1 Mk . an bis zu den femston Sorten .

ln

Neuheppens,
Bismarckstr. 18.

sind stets vorräthig , letztere schon von 36 Mk . an .
M

Hin « .
liötel rum ksntök 8ok !ü88sl,öölio >

-i.
Sonntag , den 3 . , Montag , den 4 ., und Dienstag ,S. Dezember :

Große Vorstellung
von

f . c. Kulickk's ISützi
, vMciiM ftzillök .

Preise der Plätze : Erster Platz 1 . M . , 2. Platz 75 Pf .,3 . Platz 40 Pf . Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Kafsenöffnung 7 Uhr — Anfang 8 Uhr.

Dies - mit großem Beifall aufgenommenen Vorstellungen sino ganz
eigner und neuer Art . Die Mechanik und Optik des Theaters ist von
dem Inhaber selbst gefertigt und darauf jahrelanges Nachdenken und
Fleiß verwendet worden . Autoritäten erkennen die wunderbaren Leist¬
ungen an und kann ich dem geehrten Publikum einen genußreichen
Abend versprechen . MM FM

G

Für 75 Mark
liefere ich eine

vorrtigliotis 8ingsr - llSßmusviims
zum Hand - u . Fuhbetricb . Dieselbe ist mit allen neuesten
Verbesserungen versehen . Garantie 3 Jahre .

Heute Sonnabend :
frifGe Blut und

Leberwurst .
Eisbein u. bairisch Kraut .

Ewps . hw

hochfeines Ker
aus der Ehlers

'schen Dampf -
Brauerei Oldenburg :
Helles TaseU ' ier 36 Fl . 3 M . ,
dunkel Bairischvier 25 Fl . 3 M .,
dunkel Märzenbier 25 Fl . 3 M .

lk . NitL « Kr » ck,
Wilhelmshavener Bier-Depot -

Roonstr . 15 .

Roonstraße 103 .
Als Vertreter der Fabrik eiserner feuerfester und einbruBs

sicherer Geldschränke von Hl. I 'uNriu » !»» in Berlin holte
mich zur Beschaffung von

KsIlkoinMon 80WI8 0s88ötiöN
zu Fabrikpreisen bestens empfohlen .

Für die Solidität obiger Geldschränke leiste 10 Jahre Garantie .
Muster , Bücher und Preislisten stehen zur Verfügung .

Bismarckstr . 55 . k. Krusliorn,
Eifenhandlung .

Tuche u. Buckskins
verkaufe , um gänzlich damit zu räumen , ganz unter Preis aus .

st. Lsümsnn.

I WW 8 MM .
Ausschank

von dem hochfeinen und hier
allgemein so beliebt gewordenen
Lu88'8o1wu iMMrditzr.
Deutsche und englische

bester Oualität empfiehlt zu billigst
gestellter ! Preisen .

B 'smarckstraße 59 .

Wollwaaren ,
Kopftücher , Westen,

Gamaschen, Strümpfe ,
Filzröcke re.

empfiehlt sehr preiswerth

Bismarckstraße 59.

Rappstule ,
5zöllig , zum Reiten und Fahren
eignet , zu verkaufen .

Näheres in der Exp - d . Bl .

In Weihnachten !
Tassen , Pfeifenköpfe , Por

zettau und Glasschilder wer -
oen mit

Namen re.
"HW

geschmackvoll und dauerhaft bemalt .
Jever .

6 . KiillSlröttSL ' a/d . Schlacht .

Werkzeugkasten u. Schränke, sowie!
LanbsLgekasten

und sämmtiiSe Laubsägeutensilien empfiehlt in reichhaltigster !
Auswahl billigst 8

4 U illl6rplll6tot8 ll . iltzl '
I

'

KIIHIMM >
^ verkaufe , um gänzlich damit zu räumen , unter Preis .

> » - Ssumnnn . <
liefere ich , wie bekannt , in nur durchaus reeller Waare
zu soliden , möglichst billig gestellten Preisen . Von den
gangbarsten Sorten habe stets mindestens ein vollständiges
Gestell vorräthig ; anders liefere ich in kürzester Frist . Auf
Wunsch Theilzahlung .

Belsort , Adolsstr .

lork- iuiä LoLIönliLstöll,
Koblenl öffel . Feuerpo chen, Z angen und Schaufeln empfiehlt
zu MV

"
HW Preisen

Bismarckstraße 59. LänarÄ
Frische geruchlose

Brttfederm unk Daunen
erhielt 8 . Liokltzr.

Roonstraße 103 .
zahle Dem , der

« beim Gebrauch
von K . Kaufmann s

50« Mk.
il' . Kausfni

ZabMlljser
(k. Fl . 1 Mk . ) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Minus riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

Tsbnbskbäng « !'.
K. Kauffmann, Berlin 8^v.

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu¬
heppens an der Bismarckstraße re
legemr großer Bauplatz unter
gänstiqen Bedingungen .

L 8 « HIN .

50 Sack Zwiebeln
sind billig zu verkaufen bei

Spediteur Lnrl HtritSkvI .

Logis
für junge Leute .

^ Gerh . Jansten b . Schlosser
Seegert . Neu - Bremen .

Für Hasenftlle
zahlt die höchsten Preise
I . Bargebuhr , Rothes Schloß .

4^ ,

Monats -Versammlung
am Dienstag , den 5 Dezember . cr .<

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslocal (Hempels Hotel .)

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der restirenden und

laufenden Beiträge .
2 ) Wahl des Verqnügungs - Comitä

für das 1 . Wintervergnügen .
3 ) Wahl der Tanzordner zum Ball .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Donnerstag Nachmittag 2 ^ Uhr

starb im Wochenbette meine innigste
geliebte Frau , unsere gute Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Catharine Mütter
geb . Hahn

im Alter von 3 ? Jahren 10 Mo ^
naten , was allen Freunden und
Bekannten um stille Theilnahnie
bittend , tiesbetrübt anzeigen .

Der trauernde Gatte
Joh . Müller nebst 5 Kindertt-

Engel Hahn als Mutttr .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 5 . Decbr . , Nachmittags V-2 Uhr ,
vom Trauerhause , Roonstraße 110 ,
ans statt . _ ^

Redaction . Druck und Vertag von Th . Süß in WithetuiSbaven .
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